
Christof Paulowitz ist in der Kunstszene und bei den Sammlern im Besonderen durch seine
aufwändigen, oft mit fünf Platten gedruckten Farbradierungen bekannt. In seinen Zeich-
nungen wie auch in der Druckgrafik haben sich Stillleben mit Blumen und Gegen ständen
aus dem ländlichen Alltag durchgesetzt und sind zu seinem Markenzeichen geworden. 
Die aktuelle Ausstellung stellt neben Druckgrafik und Originalzeichnungen auch spannende
Ergebnisse seines lange verborgenen Talents, des bildhauerisch-plastischen Arbeitens von
Christof Paulowitz vor.

Hommage an Picasso, 1998 Bronze, Höhe 28 cmHopfen, 2005 Buntstift-Zeichnung

Christof Paulowitz
Vollererstraße 13

5113 St. Georgen b. Salzburg
Telefon 06272/7614

1944 in Ried im Innkreis geboren
Ab 1946 in St. Johann im Pongau

1982 Heirat mit Monika Stadler
Umzug nach St. Georgen

Ausbildung Druckgrafik:
Friedrich Meckseper und 

Kunito Nagaoka
Ausbildung Bildhauerei:

Francesco Somaini und 
Josef Zenzmaier (Bronzeguss)

Seit 1988 Arbeit in der 
Radierwerkstatt Marianne Schenk, 

in Freilassing und 
zahlreiche Ausstellungen

2009 Personal-Ausstellung im 
Museum SIGL-HAUS in St. Georgen

Kulturpreisträger von
St. Johann im Pongau
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Donnerstag, 3. Februar 2011, um 18.00 Uhr, in der HYPO Galerie
Romanischer Keller, Waagplatz 4, 5020 Salzburg.

Grußwort:
Prof. Alfred Winter
Landesbeauftragter für Kulturelle Sonderprojekte Salzburg

Über das Werk spricht:
Dr. Hiltrud Oman
Kunsthistorikerin

Einladung zur Eröffnung der Ausstellung

Christof Paulowitz

Radierung
Buntstiftzeichnung
Bronzeguss

Ausstellungsdauer: 4. – 25. Februar 2011
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 14.00 – 18.00 Uhr


